
Protokoll der 1. ordentlichen Generalversammlung 

Swiss Rowing Red Blade 
Datum: 26. März 2026 
Ort: Luzern 

Beginn: 19:04 Uhr 
Ende: 19:58 Uhr 

 

1. Begrüssung und Einleitung 

Die Co-Präsidenten Roman Röösli und Andrin Gullich eröffnen die erste ordentliche 
Generalversammlung um 19:04 Uhr. 

Im Austausch mit Fredy Bachmann entstand ein inspirierendes Gespräch. Trotz des 
grossen Altersunterschieds zeigte sich eine bemerkenswerte Gemeinsamkeit in den 
Werten und der Leidenschaft für den Rudersport, was letztlich zur Entstehung von Swiss 
Rowing Red Blade führte. 

Swiss Rowing Red Blade blickt auf das erste gemeinsame Event an der Swiss Rowing 
Lounge am Rotsee im Rahmen des Weltcups 2025 in Luzern zurück.  

 

2. Interview „Jung und Alt“ 

Im Rahmen der Generalversammlung fand ein moderiertes Gespräch zwischen 
Vertreterinnen und Vertretern unterschiedlicher Generationen des Schweizer 
Rudersports statt. Teilnehmende waren Lisa Lötscher, Fredy Bachmann, Heini Fischer 
und Kai Schätzle. Ziel des Austauschs war es, Erfahrungen, Entwicklungen und 
Perspektiven des Rudersports über Generationen hinweg sichtbar zu machen. 

Grösste Erfolge und prägendste Rudermomente 

Die Athletinnen und Athleten berichteten über ihre persönlichen Höhepunkte im 
Rudersport: 

• Lisa Lötscher, im See-Club Luzern (SCL) gross geworden, bezeichnete die 
Teilnahme an den Olympischen Spielen in Paris als ihren grössten Erfolg. 
Besonders das Vertreten der Schweiz in den Nationalfarben sowie der erreichte 
4. Rang bleiben für sie unvergesslich.  

• Fredy Bachmann schilderte, wie er zwei Wochen vor den Olympischen Spielen 
1972 spontan Heini Fischer kontaktierte, um gemeinsam einen Angriff auf eine 
Olympiaqualifikation zu wagen.  



• Heini Fischer erinnerte sich an die erste gemeinsame Ausfahrt: Bereits nach 
wenigen Kilometern gehörten sie zu den schnellsten Booten, was ihm früh zeigte, 
dass grosses Potenzial vorhanden war.  

• Kai Schätzle, ebenfalls im SCL gross geworden, hob neben der sportlichen 
Teilnahme an den Olympischen Spielen in Paris insbesondere die Teamdynamik 
und die gemeinsamen Erlebnisse hervor, welche diesen Anlass zu einem seiner 
schönsten Rudermomente machten. 

Unterschiede zwischen den Generationen 

Ein zentrales Thema war die Entwicklung des Leistungssports im Rudern: 

• Fredy Bachmann erläuterte, dass seine Generation stark durch den 
internationalen Vergleich – insbesondere mit Athleten aus dem Ostblock – 
geprägt war, die über deutlich mehr Trainingszeit verfügten. Dies führte dazu, 
dass er sich entschloss, sich vollständig auf den Sport zu konzentrieren und sich 
selbst zu finanzieren.  

• Kai Schätzle zeigte auf, dass heute der Einstieg in eine professionelle Karriere 
deutlich früher erfolgt. Durch Strukturen wie die Rekrutenschule (RS) erhalten 
Athleten die Möglichkeit, sich voll auf das Training zu fokussieren. Auch nach der 
RS wird das Training oft in professionellen Strukturen (Trainingszentrum Sarnen) 
weitergeführt, ergänzt durch ein Studium als zweites Standbein.  

• Heini Fischer ergänzte, dass seine Generation zu den letzten gehörte, die 
Leistungssport und Studium parallel in vergleichbarer Form bewältigen mussten.  

Trainingsalltag im Wandel 

Auch der Trainingsalltag hat sich über die Jahre stark verändert: 

• Fredy Bachmann beschrieb ein sehr umfangreiches Wassertraining mit täglichen 
Einheiten von bis zu 25 km am Morgen und weiteren 12 km am Abend. 
Krafttraining hat er nie gemacht.  

• Heini Fischer berichtete von Trainingseinheiten an der Universität, bei denen 
zunächst Gymnastikübungen wie Sprünge, Liegestütze und Rumpfübungen im 
Vordergrund standen. Danach wurde ein Krafttraining absolviert.  

• Lisa Lötscher schilderte den heutigen Trainingsalltag als deutlich vielseitiger und 
wissenschaftlich geprägt: Zwei tägliche Trainingseinheiten, ergänzt durch 
Krafttraining, Laktatmessungen und klar strukturierte Regenerations- sowie 
Lernphasen.  

• Insgesamt wurde deutlich, dass sich das Training von einem vorwiegend 
umfangorientierten Ansatz hin zu einer ganzheitlichen und leistungsdiagnostisch 
gesteuerten Vorbereitung entwickelt hat.  



Bedeutung von Swiss Rowing Red Blade 

Die Teilnehmenden äusserten sich auch zur Rolle des Vereins: 

• Kai Schätzle betonte die Bedeutung des generationenübergreifenden 
Austauschs, welcher neue Perspektiven eröffnet und Inspiration bietet. Zudem 
wurde die finanzielle Unterstützung als wichtiger Faktor hervorgehoben, um 
Athletinnen und Athleten optimale Trainingsbedingungen zu ermöglichen.  

• Lisa Lötscher unterstrich den emotionalen Wert des Netzwerks: Die gemeinsame 
Leidenschaft für den Rudersport verbinde die Generationen, und es sei ihr ein 
Anliegen, Erfahrungen an jüngere Athletinnen und Athleten weiterzugeben.  

• Fredy Bachmann erinnerte daran, dass finanzielle Unterstützung früher deutlich 
eingeschränkter war.  

• Heini Fischer betonte die damalige Rolle der Ruderclubs als zentrale 
Organisationsstruktur, in der Athleten vielfach eigenständig Verantwortung 
übernehmen mussten.  

Gemeinsame Erlebnisse abseits des Sports 

Und wie wird gefeiert? 

Die wohl unterhaltsamste Frage des Abends: Wie feiert man nach einer WM? 

Heini Fischer winkte mit einem Schmunzeln ab – nicht alles sei protokolltauglich. Fredy 
Bachmann liess sich dennoch zu einer Anekdote hinreissen: In München wurde mit 
grossen Bierkrügen angestossen – mit so viel Einsatz, dass am Ende nur noch der 
Henkel in seiner Hand blieb. Sein Fazit: ein grossartiger Abend – und eine entsprechend 
„sportliche“ Rechnung. 

Kai Schätzle zeigte, wie die heutige Generation feiert: international, vielseitig und 
intensiv. Nach dem Wettkampf ging es zunächst zum gemeinsamen Hotpot-Essen, 
bevor der Abend in einem mehrstöckigen Club weiterging. Dank Silvan als Übersetzer 
funktionierte auch die Verständigung – gefeiert wurde bis spät in die Nacht. Am 
nächsten Morgen hiess es für viele bereits wieder: direkt weiter zum Flughafen. 

Auch früher mangelte es nicht an Kreativität: Heini Fischer erinnerte sich an einen 
Besuch in Kopenhagen, bei dem die Mannschaft nach dem Wettkampf eine Achterbahn 
bestieg – in ausgelassener Stimmung. Die Fahrt dauerte allerdings länger als geplant: 
Der Betreiber war kurzerhand „überredet“ worden, die Runde auszudehnen, was für 
zusätzliche Begeisterung sorgte. 

Die Anekdoten machten deutlich: Die Art zu feiern mag sich verändert haben – der 
Teamgeist, die Freude über Erfolge und die Intensität der gemeinsamen Erlebnisse sind 
über Generationen hinweg gleichgeblieben. 

 



3. Offizieller Teil 

3.1 Entschuldigungen 

• András Gurovits  

• Christian Stofer  

• Andrin Struzina  

3.2 Stimmenzähler 

• Silvan  

• Heinz  

• Michi  

3.3 Protokoll der Gründerversammlung 

Das Protokoll wird einstimmig angenommen. 

 

4. Bericht des Vorstands 

Das erste Vereinsjahr (2025) war geprägt von der erfolgreichen Gründung von Swiss 
Rowing Red Blade vor dem Weltcup. 

Der Vorstand zieht eine positive Bilanz: 

• Aufbau eines stabilen Netzwerks  

• Durchführung von drei jährlichen Veranstaltungen:  

o Swiss Rowing Lounge (Rotsee)  

o Swiss Rowing Night (inkl. Juniorenpreis)  

o Generalversammlung  

Ziel ist es, den Verein weiter auszubauen, insbesondere im Nachwuchsbereich. Alle 
Mitglieder sind aufgefordert, aktiv neue Mitglieder zu gewinnen. 

Ein Video der Junioren gewährt Einblick in deren Trainingsalltag und beinhaltet einen 
Dank an Swiss Rowing Red Blade. 

Der Jahresbericht 2025 wird vorgelesen und einstimmig genehmigt. 

 

5. Mitgliederbestand 

Per 27. März 2026 zählt der Verein rund 80 Mitglieder. 



 

6. Jahresrechnung 2025 und Revisorenbericht 

• Die Jahresrechnung ist online einsehbar und wird einstimmig genehmigt.  

• Revisor Germaine Bauer bestätigt die ordnungsgemässe Buchführung und die 
Übereinstimmung mit den Konten.  

 

7. Entlastung des Vorstands 

Die Entlastung des Vorstands wird durchgeführt und einstimmig angenommen. 

 

8. Wahlen 2026 

Alle Kandidierenden werden einstimmig gewählt: 

• Roman Röösli – Co-Präsident  

• Andrin Gullich – Co-Präsident  

• Kim Wunderlin – Vize-Präsidentin  

• Moritz Rogger – Vertreter Vorstand Swiss Rowing  

• Andrin Struzina – Aktuar  

Die Revisionsstelle wird ebenfalls einstimmig bestätigt. 

 

9. Budget 2026 und Ausblick 

Die Vereinsstruktur bleibt unverändert. 

Schwerpunkte: 

• Mitgliederwachstum  

• Weiterführung bestehender Veranstaltungen  

• Förderung des Nachwuchses  

Besondere Projekte: 

• Rückstellungen von CHF 12’000 für zukünftige Projekte  

• Investition von CHF 5’000 in die Ernährung der Athletinnen und Athleten  

 

  



10. Verdankungen 

Besonderer Dank gilt: 

• Silvan (Statuten, Steuerbefreiung, Projekte)  

• Moritz Rogger (herausragendes Engagement)  

• Kim Wunderlin  

• Wolfgang Kristan (Dekoration Tische & Verpflegung an der GV)  

• Germaine Bauer (Revision)  

 

11. Verschiedenes 

Unter dem Traktandum „Verschiedenes“ wurden verschiedene aktuelle Themen, 
Anliegen und Ausblicke aus dem Umfeld des Rudersports diskutiert. 

Schiedsrichterwesen und Nachwuchs 

Max Schubiger richtete einen eindringlichen Aufruf an die Anwesenden, sich als 
Schiedsrichterin oder Schiedsrichter im Rudersport zu engagieren. Aktuell stehen in der 
Schweiz rund 45 aktive Schiedsrichter im Einsatz – eine Zahl, die nicht ausreicht, um 
alle Regatten abzudecken. 

Interessierten bietet er an, unkompliziert Einblicke zu erhalten – beispielsweise durch 
Mitfahrten auf dem Motorboot bei Regatten. Ziel ist es, neue Personen für diese wichtige 
Aufgabe zu gewinnen und langfristig die Durchführung von Wettkämpfen 
sicherzustellen. 

Integration der Romandie 

Ein weiterer Punkt betraf die stärkere Einbindung der französischsprachigen Schweiz. Es 
wurde angeregt, die Romandie künftig aktiver in die Vereinsarbeit einzubeziehen – 
beispielsweise durch eine Vertretung im Vorstand oder durch Veranstaltungen in der 
Westschweiz. 

In diesem Zusammenhang wurde auch die Idee diskutiert, eine zukünftige 
Generalversammlung in Magglingen durchzuführen, um geografisch näher an die 
Romandie zu rücken und den Austausch zu fördern. 

Ausblick Weltcup 2026 und WM 2027 

Timon Wernas informierte ausführlich über anstehende Grossanlässe und 
Entwicklungen rund um den Rudersport in Luzern: 



• Der Weltcup 2026 am Rotsee soll erneut ein sportliches Highlight werden. Die 
Mitglieder von Swiss Rowing Red Blade werden eingeladen, vor Ort präsent zu 
sein und den Anlass aktiv zu unterstützen.  

• Mit der „Rotsee Experience“ wird ein neues Angebot geschaffen: 
Breitensportler erhalten die Möglichkeit, nach 19:00 Uhr selbst auf dem Rotsee 
zu rudern. Ziel ist es, das Verständnis für den Spitzensport zu fördern und die 
Nähe zwischen Breiten- und Leistungssport zu stärken.  

• Bestehende Formate wie der Talents Cup werden weitergeführt und ausgebaut. 
Zudem sollen neue Formate wie die Master Trophy zusätzliche Zielgruppen 
ansprechen.  

• Parallel dazu wird die Ergometer Challenge weiterentwickelt und verstärkt 
gefördert.  

Ein besonderer Fokus liegt auf den Vorbereitungen für die Ruder-Weltmeisterschaften 
2027 in Luzern: 

• Geplant ist ein Event im Stil früherer Grossanlässe (WM 2001) mit Brücke, 
Gegentribüne und Ponton-Anlagen.  

• Das Veranstaltungskonzept sieht vor, Teile des Geschehens in die Stadt zu 
verlagern – unter anderem mit einem „Village“ im Stadtzentrum, Konzerten und 
Siegerehrungen, bei denen die Athletinnen und Athleten im Mittelpunkt stehen.  

• Ziel ist es, eine mitreissende Atmosphäre zu schaffen, die sowohl Teilnehmende 
als auch Zuschauer begeistert. 

• Finanziell stellt die Organisation eine besondere Herausforderung dar: Das 
Gesamtbudget beträgt rund CHF 1 Mio., wobei der Anteil öffentlicher Gelder aus 
Luzern mit rund 25 % im internationalen Vergleich eher tief ist (üblich sind 75–95 
%). Entsprechend sind innovative Ansätze und zusätzliches Engagement gefragt. 
 

Zusätzlich wird rund CHF 1.1 Mio. gezielt in die Förderung des Rudersports investiert 
werden – insbesondere in den Breiten- sowie Schul- und Jugendsport. Ziel ist es, 
möglichst viele junge Menschen für den Rudersport zu begeistern und nachhaltig 
Strukturen aufzubauen. Auch im Elitebereich sind gezielte Investitionen vorgesehen. 

 
Spendenaufruf 

Germaine Bauer nutzte die Gelegenheit, um auf den Coup de la Jeunesse, der dieses 
Jahr am Rotsee stattfindet, aufmerksam zu machen. Sie rief zu finanzieller 
Unterstützung auf und informierte über verschiedene Sponsoringmöglichkeiten – von 
Patronaten bis hin zu Engagements als Haupt- oder Co-Sponsor. 

 



 

12. Nächste Generalversammlung 

Mögliche Austragungsorte: 

• Zürich  

• Magglingen  

 

13. Wettbewerb 

Schätzung der Dauer des offiziellen Teils: 

1. Platz: Pascale Walker (Abweichung 2 Sekunden)  

2. Platz: Joshi  

3. Platz: Mario  

Preise wurden von X-Bionic gesponsert. 

 

14. Schluss 

Die Generalversammlung wird um 19:58 Uhr durch die Co-Präsidenten geschlossen. 

 

Protokollführerin: 
Kim Wunderlin 

 


